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Abfallmanagement

Upcycling - Nachhaltige
Sitzbanke

o

FC 47 Leschede e. V.

Die ..Rentner-Truppe” trifft sich wochentlich, um verschiedene Nachhaltigkeits-
mafBnahmen auf dem Sportgelande umzusetzen - dazu gehoren Aufraumarbei-
ten, Verschonerungen und Reparaturen. Im Rahmen eines Upcycling-Projekts
konnte die Truppe kostenfrei alte Gestelle aus Beton von einer ortsansassigen
Firma Ubernehmen und diese mittels Holz-Kunststoff-Verbundwerkstoff-Bret-
tern zu neuen, langlebigen Sitzbanken umbauen. Die Idee entstand beim ge-
meinsamen Frihstick, bei dem Themen wie Langlebigkeit und nachhaltiger
Konsum diskutiert wurden. Die Banke werden von Mitgliedern und Gasten glei-
chermaflen geschatzt - und vielleicht inspirieren sie den einen oder anderen
dazu, alten Gegenstanden ein zweites Leben zu geben.

) )
Budget
500 Euro

Unterziele

- Herstellung von kostengiinsti-
gen Sitzplatzen

< Ressourcenschonung durch ~

Wiederverwendung gebrauchter Beteiligte
Materialien zur Vermeidung von Circa 20 ehrenamtlich engagierte
Abfall Personen

= Forderung des ehrenamtlichen
Engagements und Bewusstseins-
bildung fiir ein nachhaltiges
Konsum- und Abfallverhalten

Zeitaufwand

4 Wochen Anschrift des Vereins

Narzissenstrafle 25, 48488 Emsbliren

Vorgehen

Ideenfindung und Suche nach
alten, wiederverwendbaren Mate-
rialien

Materialplanung, Angebotseinho-
lung und Forderantrag beim
Landessportbund

Forderzusage, detaillierte Bau-
planung und Materialbeschaffung

Abruf der Fordermittel, Bau der
Banke und Platzierung auf dem
Vereinsgelande

Ansprechperson
Mathias Timmer
Geschaftsfihrender
Vorstand
vorstand(@fc-leschede.de

Lessons Learned
= Durch die intensive Auseinander-
setzung mit Materialien haben wir
wertvolle Erkenntnisse gewonnen,
die wir fur zukinftige Nachhaltig-
keitsprojekte unserer ,,Rentner-
Truppe” nutzen konnen.

Positive Nebeneffekte

= Grofer Zustimmung von unseren
Vereinsmitgliedern und Gast-
vereinen.

- Viele positive Rlickmeldungen zur
Wiederverwertung alter Gestelle.



mailto:vorstand@fc-leschede.de
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Hintergrund zu Themenfeld 6: Abfallmanagement

Abfallmanagement

Dort, wo viele Menschen zusammenkommen, entsteht meist auch viel Abfall. Im
Sport ist vor allem bei Veranstaltungen oder auch in Umkleidekabinen mit beson-
ders viel Mill zu rechnen. Gleichermaflen liegt nicht selten auch ausgediente Spor-
tausristung im Abfalleimer. Ziel eines klugen, nachhaltigen und einfachen Abfall-
managements ist es, die Abfallmenge zu reduzieren und die Wiederverwertung von
Materialien aktiv zu fordern.

Ein wichtiger Gedanke dabei ist die Kreislaufwirtschaft. Das bedeutet, Dinge wer-
den moglichst lange wiederverwendet oder repariert. Statt also Ressourcen zu ver-
schwenden, werden diese so lange wie moglich im Kreislauf der Nutzung gehalten.
Im Rahmen des BMUKN-Projekts ,.Circular EURO 2024" wurde ein Malnahmen-
und Empfehlungskatalog fiir ein nachhaltiges Abfallmanagement erarbeitet. Die
12 Mafinahmen nach der Abfallhierarchie von Vermeidung, iber Wiederverwen-
dung, Recycling, Verwertung zu Beseitigung sind auch auf den Vereinsbetrieb tiber-
tragbar. Insgesamt bedeutet dies fir Sportorganisationen: Mit kreativen Ldsungen
und effizientem Ressourceneinsatz konnt ihr nicht nur Abfalle minimieren, sondern
auch Kosten sparen und einen positiven Beitrag zum Umweltschutz leisten.

Unsere Untersuchungen bei BUNA zeigen, dass die meisten Vereine bereits auf eine
fachgerechte Milltrennung und -entsorgung achten. Auch Mehrweg- statt Einweg-
systeme werden iberwiegend genutzt und Mitglieder iber Informationsmaterialien
oder Beschilderungen sensibilisiert. Wachsender Beliebtheit in den Sportvereinen
erfreuen sich Reparatur-Cafés und Tauschbdrsen, auch, weil diese einen direkten
Mehrwert fur die Mitglieder haben. Luft nach oben gibt es noch bei der Millvermei-
dung im Rahmen von Sportveranstaltungen.


https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/euro2024_empfehlungskatalog_bf.pdf

THEMENFELD 6: ABFALLMANAGEMENT

Einsteiger

>

Sichert euch schnelle Erfolge

Reduziert den Verbrauch von Einweg-
produkten und fordert Mehrwegsysteme,
beispielsweise durch wiederverwertbare
Trinkflaschen.

Stellt gut sichtbare Miilltrennungsstati-
onen auf (Restmiill, Verpackungen, Bio-
mull, Papier und Glas). Platziert diese an
den wichtigen ,Touch Points”, das heift
Uberall dort, wo sich viele Menschen
aufhalten - in der Umkleidekabine, auf
dem Sportplatz, im Vereinsheim, auf dem
Parkplatz.

Beschriftet die Stationen gut lesbar, nutzt
gegebenenfalls Bilder, damit es auch die
Jiingsten verstehen.

Informiert eure Mitglieder Uber euer
Milltrennungssystem, Uber Abfallver-
meidung und Wiederverwendung zum
Beispiel durch Infoplakate und in den digi-
talen Medien.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Fortgeschritten

Steigert eure Ambitionen

>

>

Achtet beim Neukauf auf langlebige und
recyclebare Produkte.

Setzt Mafinahmen zur Wiederverwendung
von Sportmaterialien um, zum Beispiel
Tauschbdrsen, Reparatur-Cafés oder das
Vererben” von Sportartikeln.

Organisiert Aufraum- beziehungsweise
Millsammelaktionen auf eurem Vereins-
gelande und in der Natur.

Geht auf s Ganze

» Entwickelt ein Zero-Waste-Konzept fiir ein nach-

haltiges Abfallmanagement, beispielsweise nach
dem Mafinahmen- und Empfehlungskatalog des
BMUKN.

Bietet innovative Upcyclingprojekte an: Beispiels-
weise konnen alte Sportgerate wie Tennis-/Bad-
mintonschlager, Netze und Pferdesfiihrstricke oder
Balle zu Alltagsgegenstanden wie Tiirstoppern,
Sitzbanken, Hundespielzeug oder Garderobenhaken
umfunktioniert werden. Vielleicht bringt das noch
ein wenig Geld in die Vereinskasse.

Plant die Menge an Lebensmitteln fir Veranstaltun-
gen sorgfaltig und realistisch. Ladet Mitglieder ein,
Resteboxen mitzubringen, um Ubriggebliebenes zu
verteilen und damit der Lebensmittelverschwen-
dung entgegenzuwirken.

Entwickelt gemeinsame Projekte mit lokalen Ent-
sorgungsunternehmen, Tafeln oder Umweltorgani-
sationen.

Entwickelt langfristige Konzepte zur Integration von
Biodiversitat in die Vereinsstrategie.

Damit wird’s leichter:

» Abfallvemeidung und -trennung ist Gewohnheitssache - nehmt von Beginn an alle mit und Gberzeugt mit dem
Argument, dass jede und jeder ein sauberes Umfeld mag, vor allem beim Sporttreiben.

» Kommuniziert offen und klar an Mitglieder oder auch Dienstleister.
» Uberlegt euch, wie ihr im Verein spielerisch Abfallvermeidung fordern kénnt. Beispielsweise konnt ihr als Ansporn zur
Beteiligung mit dem Verkauf von Upcycling-Produkten ein besonderes gemeinsames Ereignis realisieren.



https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/euro2024_empfehlungskatalog_bf.pdf

Zu allen weiteren Handlungsempfehlungen, spannenden Erfolgsbeispielen
und praktischen Mafinahmen fur Einsteiger und Fortgeschrittene zum
Thema Nachhaltigkeit im Sportverein und -verband kommt ihr hier

Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit

Praxisnah. Inspirierend. Machbar.

en fiir Sportvereine und -verbande -

Handlungsempfehlung



https://www.lag21.de/nachhaltigkeit-sport/

	Schaltfläche 2: 


